
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor nordwestlich Schlemmin

degradiertes Sauer-Armmoor/Übergang
End-/Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bernitt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur, Hundsstraußgras-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Gehölz,
Torfmoos-Weiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Ohrweiden-Gebüsch, Sumpfreitgras-Scheidiges-Wollgras-Flur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02568

X

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Hundsstraußgras-Scheidiges-Wollgras-Flur

Das von Ruderalflur und Gehölz umgebene Kesselmoor weist heute die Vegetation eines Sauer-Zwischenmoores auf. Die noch vorhandenen 
Reste des Scheidigen Wollgrases zeigen, dass es sich um ein ehemaliges Armmoor handelt. Der überwiegende Teil der Fläche wird von 
einem Degradationsstadium eingenommen. So dominieren Sumpfreitgras-Fluren mit Hundsstraußgras bzw. einer lückigen Torfmoosschicht 
überwiegend reich an Sumpfhaarstrang und größtenteils mit starker Verbuschungstendenz (noch sehr junge Birken - 0,50 bis 1,00 m Höhe). 
Diese Fluren nehmen den Randsumpf ein und sind besonders im östlichen Biotopteil ausgebildet. Hier finden sich auch kleinere Fluren aus 
Scheidigem Wollgras mit Hundsstraußgras bzw. Sumpfreitgras, Torfmoose sind nur vereinzelt vorhanden. Im Randbereich ist auch ein 
kleineres Sumpfreitgras-Ohrweidengebüsch vorhanden. Relativ zentral gelegen hat sich eine Torfmoos-Pfeifengras-Flur ausgebildet 
(Torfmoosschicht lückig). An diese schließt sich nach Westen ein Gehölzbereich an. Es handelt sich dabei überwiegend um ein Torfmoos-
Pfeifengras-Birken-Gehölz. Die Bulten des Pfeifengrases zeigen die schon erfolgte Torfsackung, die Torfmoosschicht ist lückig bis dicht. 
Südlich des Birkengehölzes führt ein aufgelassener Graben durch den Biotop, hier sind auch noch Torfmoos-Weidengebüsche kleinflächig 
ausgebildet. 
Der Biotop wird von Ruderalflur und Gehölz (mittels Luftbildcode erfasst) umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pubescens Calliergonella cuspidata Eriophorum vaginatum Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre Salix aurita Salix cinerea Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Lythrum salicaria


